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Nur zur f nformation 

ARGE „Immissionsschutzbeauftragter 821 & WeU" 
c/o FRITZ GmbH Q Fehlheimer Straße 24 Q 64683 Einhausen 
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Herrn Stefan Kaposztas 
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70191 Stuttgart 
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BERATENDE INGENIEURE VBI 

SCHALLIMMISSIONSSCHUTZ 

ERSCHÜTTERUNGSSCHUTZ 

8 Ingenieurbüro Lohmeyer 

GmbH & Co. KG 

Immissionsschutz, Klima, 
Aerodynamik, Umweltsoftware 

Arbeitsgemeinschaft 

Immissionsschutzbeauftragter 

$21 & WeU 

Einhausen, den 

02.10.2015 

Umbau des Bahnknotens Stuttgart (Projekt „Stuttgart 21 "), 
Planfeststellungsabschnitt 1.4 Filderbereich bis Wendlingen, 
10. Planänderung „EÜ B 313 (BW 4.1610)"; 

Stellungnahme zu den Belangen des lmmissionsscliutzes bzgl. Lärm und Er­
schütterungen 

Sehr geehrter Herr Kaposztas, 

Ihren Angab_en zufolge ist vorgesehen, im Planfeststellungsabschnitt (PFA) 1.4 ein 
Planänderungsverfahren durchzuführen. Gegenstand des Antrags auf Planänderung 
sind die Änderung des Bauverfahrens sowie die Ergänzung einer Blendschutzwand 
auf der Eisenbahnüberführung B 313 bei km 24,4+82 im Bereich der Autobahnan­
schlussstelle Wendlingen. Hinsichtlich der Belange des Schall- und Erschütterungs­
schutzes lassen sich hierzu nachfolgende Sachverhalte feststellen: 

1. Betriebsbedingte Lärmimmissionen 

Im Zuge des Planänderungsverfahrens ist weder eine Änderung der Gleislage 
noch deren Gradiente vorgesehen. Die Umplanung beschränkt sich aus­
schließlich auf das Brückenbauwerk selbst. 
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2. 

Gemäß der hier maßgebenden Schall 03, Ausgabe 1990 ist beim Befahren 
von Brücken ein Korrekturwert für erhöhte Geräuschemissionen 

Der = 3 dB 

für eine Abschnittslänge entsprechend der lichten Weite des Brückenbau­
werks zu berücksichtigen. Die lichte Weite wird in der geänderten Planung 
gegenüber der planfestgestellten Lösung nicht verändert. 

Es sind daher keine Veränderungen der Emissions- und Ausbreitungsbedin­
gungen hinsichtlich der im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens prognos­
tizierten Lärmimmissionen aus dem Eisenbahnbetrieb (vgl. Anlage 16.1 der 
Planfeststellungsunterlagen) gegeben. 

Anstelle eines Geländers auf der nördlichen Brückenrandkappe soll nun eine 
Blendschutzwand aus Beton mit einer Höhe von 3,0 m über SO errichtet wer­
den. Um Reflexionen des Verkehrslärms zu unterbinden, wird diese Blend­
schutzwand beidseitig hochabsorbierend ausgeführt. Folglich sind auch aus 

dieser Planungsänderung keine nachteiligen Wirkungen auf die Verkehrs­

lärmsituation erkennbar. 

Zusätzliche Betroffenheiten oder Konsequenzen für die im Planfeststellungs­

beschluss getroffenen Nebenbestimmungen sind nicht festzustellen. Lärm­
vorsorgemaßnahmen infolge der geänd�rten Planung über den planfestge­

stellten Umfang hinaus sind nicht erforderlich. 

Erschütterungen und sekundärer Luftschall betriebsbedingt 

Hinsichtlich der Übertragung von betriebsbedingten Schwingungsimmissionen 
auf das Brückenbauwerk und dessen Umgebung sind keine signifikanten Un­
terschiede zwischen Verbundbauwerken auf Stahlträgern mit Betondecken -
wie in derPlanfeststellung vorgesehen - und dem nun geplanten Bauwerk mit 

eingeschobenem Stahlbetonhohlkasten bekannt. 

Unabhängig hiervon können sich Veränderungen im Emissionsverhalten al­
lenfalls kleinräumig auswirken. Im nahen Umfeld des Brückenbauwerks sind 

jedoch keinerlei schutzwürdige Nutzungen vorhanden. 

Folglich können sich aus der geänderten Planung keine Auswirkungen auf die 

Ergebnisse der Erschütterungsprognosen aus dem Planfeststellungsverfahren 

(vgl. Anlage 17.1) ergeben. 
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3. Luftschall und Erschütterungen baubedingt 

Die geplanten Änderungen haben keine Auswirkungen auf das Baulogistik­
konzept. Hinsichtlich der gewählten Bauverfahren (sowohl in der Planfeststel­
lung als auch in der Planänderung Tiefgründung mittels Bohrpfählen) und der 
relevanten baubetrieblichen Abläufe (z. B. Betonierarbeiten in späteren Bau­

phasen) ergeben sich aus schall.,. und erschütterungstechnischer Sicht keine 
wesentlichen Unterschiede. Die Auswirkungen in Bezug auf baubedingte Im­
missionen sind damit insgesamt nur von untergeordneter Bedeutung und füh­

ren keinesfalls zu zusätzlichen Betroffenheiten. 

Demnach ist aus der geänderten Planung kein Änderungsbedarf zu den im 
Planfeststellungsbeschluss vorgesehenen Nebenbestimmungen zu baube­
dingten Schall- und Erschütterungsimmissionen erkennbar. 

Sollten Sie zu unseren Ausführungen Rückfragen haben oder weitere Erläuterungen 
wünschen, stehen wir Ihnen hierzu gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

FRITZ GmbH 
Beratende Ingenieure VBI 

i. A. Dipl.-Phys. Heike Kaiser 
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